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48 Daten und Prognosen

ifo Konjunkturtest in Ostdeutschland

Der ifo Geschäftsklimaindex für die gewerbliche Wirt-
schaft Ostdeutschlands ist im September zum dritten
Mal in  Folge auf nunmehr 107,3 Punkte gesunken (vgl.
Abb. 1). Wäh rend die ostdeutschen Befragungsteilneh-
mer ihre gegenwärtige Geschäftslage gegenüber August
nahezu unverändert beurteilen, blicken sie dem zukünf -
tigen Geschäftsverlauf der kommenden sechs Monate
deutlich weniger optimistisch entgegen. Die geopolitischen
Spannungen haben seit Jahresmitte einen Abwärtstrend
für das Geschäftsklima eingeläutet.

Industriekonjunktur in Ostdeutschland und Sachsen
kühlt sich ab
Michael Weber*

* Michael Weber ist Doktorand an der Niederlassung Dresden des ifo In-
stitut – Leibniz-Institut für Wirtschaftsforschung an der Universität Mün-
chen e. V.
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Indexwerte, 2005=100, saisonbereinigt.
a) Verarbeitendes Gewerbe, Bauhauptgewerbe, Groß- und Einzelhandel.
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Abbildung 1: Geschäftsklima, Geschäftslage und
Geschäftserwartungen für die Gewerbliche Wirt-
schafta Ostdeutschlands

Quelle: ifo Konjunkturtest.
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Abbildung 2: Geschäftsklima für die einzelnen
Wirtschaftsbereiche der Gewerblichen Wirtschaft
Ostdeutschlands

Quelle: ifo Konjunkturtest.
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Abbildung 3: ifo Konjunkturuhr für das Verarbei-
tende Gewerbea Ostdeutschland

Quelle: ifo Konjunkturtest.

Mit Ausnahme des Einzelhandels hat sich das Geschäfts-
klima in allen Bereichen der ostdeutschen gewerblichen
Wirtschaft im September abgekühlt (vgl. Abb. 2). Im Ver-
arbeitenden Gewerbe ist der Klimaindikator nach einem
kurzzeitigen Anstieg im Vormonat besonders stark ge -
fallen. Im Bauhauptgewerbe bewegt sich der Geschäfts-
klimaindex trotz des dritten Rückgangs in Folge weiterhin
auf überdurchschnittlich hohem Niveau.

Die ifo Konjunkturuhr für das ostdeutsche Verarbeiten-
de Gewerbe bewegt sich im September 2014 an der
 Grenze zwischen den Phasen Boom und Abschwung
(vgl. Abb. 3). Im August stand die Konjunkturuhr noch
deutlich auf Boom. Gegenüber dem Vormonat schätzen
die ostdeutschen Industrieunternehmen sowohl ihre
 momentane Geschäftssituation als auch die zukünftige
 Geschäftsentwicklung weniger positiv ein.
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ifo Konjunkturtest in Sachsen

Das ifo Geschäftsklima für die gewerbliche Wirtschaft
Sachsens hat sich im September deutlich abgekühlt
(vgl. Abb. 4). Zwar sind die sächsischen Befragungsteil-
nehmer mit ihrer momentanen Geschäftssituation ge-
ringfügig zufriedener als im Vormonat; jedoch blicken 
sie dem zukünftigen Geschäftsverlauf der kommenden
sechs Monate deutlich weniger optimistisch entgegen.
Die anhaltenden geopolitischen Spannungen dämpfen
die positive wirtschaftliche Grundtendenz im Freistaat
immer deutlicher.
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a) Verarbeitendes Gewerbe, Bauhauptgewerbe, Groß- und Einzelhandel.

Abbildung 4: Geschäftsklima, Geschäftslage und
Geschäftserwartungen für die Gewerbliche Wirt-
schafta Sachsens

Quelle: ifo Konjunkturtest.
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Abbildung 5: Geschäftsklima für die einzelnen
Wirtschaftsbereiche der Gewerblichen Wirtschaft
Sachsens

Quelle: ifo Konjunkturtest.
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Abbildung 6: ifo Konjunkturuhr für das Verarbei-
tende Gewerbea Sachsen

Quelle: ifo Konjunkturtest.

In der sächsischen Industrie hat der Geschäftsklima -
index im September deutlich nachgegeben (vgl. Abb. 5).
Allerdings erwarten die sächsischen Industriefirmen trotz
der Unsicherheiten im internationalen Umfeld für die
kommenden Monate wieder kräftigere Impulse aus dem
Auslandsgeschäft. Im sächsischen Bau ist der Klima -
indikator jüngst wieder gestiegen. Die Baufirmen im Frei-
staat beurteilen ihre gegenwärtige Geschäftslage besser
als im Vormonat, blicken jedoch etwas weniger optimi-
stisch in die nahe Zukunft. Im sächsischen Groß- und
Einzelhandel verharrt des Geschäftsklima auf dem Ni-
veau des August.

Noch deutlicher als für Ostdeutschland insgesamt hat
die ifo Konjunkturuhr für das Verarbeitende Gewerbe
Sachsens die Grenze zwischen Boom und Abschwung
überschritten (vgl. Abb. 6). Die befragten Unternehmen
zeigten sich mit ihrer gegenwärtigen Geschäftslage
nicht mehr ganz so zufrieden wie noch im August. Noch
stärker haben sie ihre Erwartungen an die zukünftige
Geschäftsentwicklung in den kommenden sechs Mo -
naten nach unten revidiert. Die Industriekonjunktur gerät
zum Herbstbeginn in unruhigeres Fahrwasser.
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Quelle: ifo Konjunkturtest.

Abbildung 7: Ausgewählte Indikatoren aus dem ifo Konjunkturtest für Ostdeutschland und Sachsen
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Anmerkung: alle Werte sind saisonbereinigt.  Verarbeitendes Gewerbe einschließlich Ernährungsgewerbe.
a) Geglättete Werte. – b) Anteil der Unternehmen, die angeben, die Kreditvergabe sei restriktiv. – c) Verarbeitendes Gewerbe, 
Bauhauptgewerbe, Groß- und Einzelhandel.
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